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Tübingen

Paketlösung mit Campus-Platz

Mit der Mensa-Entscheidung kommt auch Bewegung in viele andere Bauprojekte

Bauprojekte für 116 Millionen Euro plant das Land in den kommenden Jahren in der Tal-Universität. Dazu gehört der Neubau des Hegelbaus auf
dem Schiebeparkplatz, aber auch das Studentische Service-Zentrum auf einem neu zu gestaltenden Universitäts-Platz

Angelika Bachman

Tübingen. Mit der Entscheidung für die Sanierung der Mensa als Mensa kommt Bewegung in den Tal-Campus. Denn viele weitere Bauprojekte waren von
dieser Frage abhängig. Das Land hat in einer Paketlösung nicht nur die Sanierung der Mensa beschlossen, sondern auch die weitere Entwicklung des
Tal-Campus. Ziel des Masterplans, den die Uni-Leitung vor sieben Jahren vorgestellt hat, sei es, die "Zerhäuselung" der Tal-Universität rückgängig zu
machen, so Uni-Rektor Bernd Engler. Viele Institute seien auf mehrere Standorte in der ganzen Stadt verteilt. Zentral für den Masterplan ist der Campus-
Platz. Engler: "Wir brauchen diese neue Mitte als ansehnliche Mitte." Zu den wichtigsten Bauprojekten der nächsten Jahre gehören:

Campus-Platz mit Studentischem Service-Zentrum: Zwischen Kupferbau und Uni-Bibliothek soll ein zentraler Platz entstehen. Angrenzend ist die sanierte
Mensa, im Norden ist das studentische Service-Zentrum geplant (am Standort, wo ursprünglich der Mensa-Neubau entstehen sollte). In diesem Zentrum
soll auch ein Konferenzbereich untergebracht werden. Dieses war ursprünglich im Mensa-Neubau vorgesehen, lässt sich aber in der sanierten
Baumgarten-Mensa nicht realisieren. Zum Konzept gehört auch eine Verkehrsberuhigung der Nauklerstraße im südlichen Bereich. Darüber sei man im
Gespräch mit der Stadt. Veranschlagt sind für das Service-Zentrum und die Umgestaltung des Platzes 17 Millionen Euro.

Hegelbau: Die Historiker, Soziologen und Alt-Philologen sind derzeit in dem maroden Bau gegenüber der Mensa untergebracht. Der Hegelbau wird ab
2020 auf dem Schiebeparkplatz neugebaut, der Altbau einer "hinhaltenden Sanierung" unterzogen. Er soll künftig als Rochade-Fläche genutzt werden.
Geplant ist unter anderem, den Brechtbau in drei Bauabschnitten zu sanieren und die jeweiligen Abteilungen solange in den alten Hegelbau auszulagern.
Für den neuen Hegelbau plant das Land mit Kosten von 25 Millionen Euro.

Boarding House / Studentenwohnheim: Noch ein Bauprojekt, das auf dem Schiebeparkplatz entstehen soll (Bauträger wäre hier allerdings das
Studierendenwerk und nicht das Land). Wie viele Wohneinheiten welchen Zuschnitts dort entstehen, steht noch nicht fest. Man wolle eine städtebauliche
Untersuchung in Auftrag geben, um auszuloten, wie man das wichtige Areal am Schiebeparkplatz sinnvoll nutzen und bebauen könne, so Peter Hofelich,
Staatssekretär im Finanzministerium. Dort soll auch ein Neubau des Leibniz-Kollegs entstehen.

Neubau für die Zentrale Verwaltung: Auf einer Fläche am Rand des Botanischen Gartens könnte ein Neubau für die Zentrale Verwaltung entstehen, die
ebenfalls erheblichen Platzbedarf hat. Wobei Engler hier einen "fünffachen Konjunktiv" setzte - angesichts der Entrüstung, die seine Pläne für einen
Mensa-Neubau an dieser Stelle in der Öffentlichkeit hervorriefen. Eine "bauliche Abrundung in angemessener Form" sei an dieser Stelle städtebaulich
durchaus möglich, sagte Hofelich. Auch Tübingens Baubürgermeister Cord Soehlke sah darin "kein Tabu". Man müsse darüber reden - aber nicht sofort.

Neubau Zentrum für Islamische Theologie (ZITH): Das Islam-Zentrum ist im Campus der Zukunft zwischen den Gebäuden der Katholischen und der
Evangelischen Theologie platziert. Es sei wichtig, die Theologien räumlich zusammenzuführen, um sie auch besser "in einen Dialog" zu bringen, so
Engler.

Neben der Tal-Universität investiert das Land auch in zahlreiche Bauprojekte auf der Morgenstelle. Im Bau befindet sich das Geo- und Umweltzentrum
(GUZ) das 2018 fertig sein soll. Ein Ersatzbau für das Interfakultäre Institut für Biochemie (IFIB) entsteht als nächster Bau auf der Morgenstelle - als
Anbau an das Zentrum für Molekularbiologie der Pflanzen (ZMBP, fertiggestellt 2013). Schließlich wird noch das Hörsaalzentrum auf der Morgenstelle für
15 Millionen Euro saniert. Geplanter Baubeginn ist 2018.

Bauprojekte auf der Morgenstelle

Mit der Entscheidung für die Mensa-Sanierung kann auch der Masterplan für die Tal-Universität fortgeschrieben werden. Die Karte aus der
Abteilung Vermögen und Bau im Finanzministerium zeigt den aktuellen Planungsstand: Neben der sanierten Mensa soll der Campus-Platz

gestaltet werden (der denkmalgeschützte Hörsaalanbau der Alten Physik bleibt bestehen). Zur Großbaustelle wird der bisherige
Schiebeparkplatz: Dort soll während der Sanierung der Baumgarten-Mensa die Behelfs-Mensa ihren Platz finden. Ab 2020 soll dort der
Hegelbau neu entstehen, zudem ein Boarding House und ein Neubau für das Leibniz-Kolleg. Das Asien-Orient-Institut zieht in die alte

Augenklinik, die Bildungsforscher mit dem Hector-Insitut beziehen die alte Physiologie. Das Zentrum für Islamische Theologie erhält einen
Neubau bei den Theologischen Fakultäten. Zum potenziellen Streitfall mausern könnte sich der geplante Verwaltungsneubau bei der Alten

Botanik - das Areal gehört zum Kulturdenkmal Alter Botanischer Garten, wird derzeit als Parkplatz genutzt und war kurzzeitig als Standort für
den Mensa-Neubau im Gespräch. Grafik: Finanzministerium / Abteilung Vermögen und Hochbau

Der notdürftig sanierte Hegelbau soll Herberge für die Neuphilologen sein, wenn der Brechtbau saniert wird. Was anschließend mit dem Bau
und dem kleinen Park an der Ammer geschieht, ist noch nicht klar. Archivbild: Sommer

Das Ende einer Tübinger Institution ist nahe: Während die Mensa saniert wird, entsteht auf dem Schiebeparkplatz eine Behelfs-Mensa. Danach
wird der Parkplatz bebaut. Archivbild: Rekittke
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